


4.000 aus den Seen. Gäbe es nur die,
wären Forellen sündhaft teuer und nur
die Privilegierten könnten bei dem
Luxusgut zugreifen. Nicht gerade
demokratisch. Dann doch lieber einen
Fisch aus dem Teich? Wenn der
Züchter ein guter ist, dem Fisch Zeit
zum wachsen und Aroma kriegen
lässt, ihn nicht unnötig mit
Medikamenten füttert, spricht nichts
dagegen. Wir konnten beim Test
zwischen einem Saibling aus dem
Starnberger See und einem aus dem
Farmteich keinen Unterschied
festellen.

 



Bio-Fisch
Klar, der Bio-Fisch im Meer schwimmt
im gleichen Wasser wie sein
konventioneller Zucht-Kollege, und im
Käfig lebt er auch. Aber er hat mehr als
doppelt so viel Platz, und das in der
Regel in Gewässern mit guter Strömung
(er muss sich also bewegen und das
Wasser ist sauberer). Dazu bekommt er
nicht so viele Medikamente. Bei den
Süßwasserfischen aus den Teichen kann
zudem alles kontrolliert werden.
Einziger Nachteil: zu kriegen ist Bio-
Fisch nur im Bio-Laden, meist nur
tiefgekühlt und vor allem Lachs und
Garnelen. Bei diesen beiden lohnt es
sich aber auch ganz besonders!







Angeln
Angler wissen ‘ne ganze Menge. Dass
mit Sicherheit kein Fisch anbeißt,
wenn der Ostwind weht und
gleichzeitig der Holunder blüht, zum
Beispiel. Wenn sie dann aber
trotzdem am Wasser sitzen und
geduldig darauf schauen, hat das was
mit echter Leidenschaft zu tun.
Schließlich könnte ja doch der
kapitale Hecht am Haken hängen. In
diesem Fall müsste man in
Sekundenschnelle reagieren und vor
allem das Richtige tun, damit die
Leine nicht reißt, der Fisch sich nicht
aus dem Staub macht oder sowas in


